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des Großherzo 
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e 


hums Poſen. 


Im Verlage der Kofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Nedakteur: G. Möller. 


i Sonnabend den 22. Oktober. . 


Berlin den 19. Oktober. Des Koͤuigs Maje⸗ 
flät haben Allergnadigſt geruht, den bisherigen Re⸗ 
gierungs⸗-Rath von Künsberg zu Frankfurt g. d. 
Oder zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und Abtheilungs⸗ 
Dirigenten bei der Regierung zu Arnsberg zuer nennen. 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben den bisherigen Ober: 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Mengershauſen 
zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath bei dem Ober⸗Lan⸗ 
desgericht in Arnsberg Allergnätigft zu ernennen 
geruht. a 8 ; 

Seine Mojeftät der König haben dem Seconde⸗ 
Lieutenaut von Zaſtrow des 31. Jufantekie⸗Regi⸗ 
ments die Rettungs-Medaille mit dem Bande zu 
verleihen geruht. 

Se. Könial, Hoheit der Prinz Wilhelm (Bru⸗ 
der Sr. Majeſtaͤt des Königs), Ihre Koͤnigl. Hoh. 
die Prinzeſſin Wilhelm, Hoͤchſtdeſſen Gemah⸗ 
lin, und Ihte Kinder, Ihre Koͤuigl. Hoheiten die 

Prinzeſſinnen Eliſabeth und Marie, find 


von Schloß Fiſchbach in Schleſten hier wieder ein⸗ 


getroffen. a 5 

Der Präſident des Koͤnigl. Großbritanniſchen Ges 
beimen Raths, Pair von England, Marquis von 
Lansdowne, iſt nach Dresden abgereiſt. 


* 


88 Frankreich. FE 
„Paris den T1. Oktbr. Der General Corbova 
befindet ſich ſeit zwei Tagen in Paris, Man fah 


ihn geſtern Abend in der Oper, in einer Loge mit 


“ 


dem Grafen von Zoreno und dem Herzog von 
Oſſuna. 5 z 

Mau ſchreibt aus Bayonne vom 6, d.: „Ein 
aus dem Paſſage-Hafen in Socoa angekommenes 
Fahrzeug uͤberbringt die Nachricht, doß der Gene⸗ 
ral Evans in dem letzten Treffen vor San Seba⸗ 
ſtian leicht verwundet und daß dem General Jau⸗ 
reguy ein Pferd unter dem Leibe getoͤdtet worden iſt. 
Der Verluſt der Karliſten bei jenem Treffen beläuft 
ſich, wie es heißt, auf 1300 Mann.“ 5 

Am 25. September traf der General Eſpartero 
in Navarra ein und uͤbernahm ſtatt des Generals 
Orga das Kommando der Armee. 

Der Messager enthält Folgendes: „Wenn man 
einem Privatſchreiben aus Madrid vom 1. Oktober 
Glauben ſchenken darf, ſo haͤtte die Krankheit des 
Engliſchen Botſchafters keine natürliche Urſache. 
Der Korreſpondent gründet ſeine Meinung auf die 
gleich nach dem erſten Beſuche der Aerzte erfolgte 
Entlaſſung eines der Koͤche der Geſandtſchaft. Beim 
Abgange des Kouriers befand ſich Hr. von Villiers 
bedeutend beſſer, aber man glaubte ibn noch nicht 
ganz außer Gefahr. Der ſeltſame Verdacht, den 
man in Madrid, in Bezug auf die ploͤtzliche Er⸗ 
krankung des Herrn von Villiers hegt, zufammene . 
gehalten mit den Gerüchten, zu denen der Tod des 


Herrn von Rayneval Anlaß gab, veranlaßt unſern 


Korreſpondenten zu Bekrachtungen, deren Mitthei⸗ 
lung wir uns enthalten zu muͤſſen glauben.“ i 

Die Quotidienne meldet, daß die von dem Ger 
neral Don Pablo Sanz kommandirte Expedition, 
ohne auf ein ernſtliches Hinderniß geſtoßen zu ſeyn, 
am 29. Sept. in Oviedo eingeruͤckt ſey und ſich 
dort einer ungeheueren Menge von Kriege:Mumie, 
tion hemaͤchtigt habe, 


2 4393 f 5 4 


Die Gazette de France theilt ein Schreiben 
aus Bayonne mit, worin der Tod des Generals 
Mina gemeldet und hinzugefuͤgt wird, daß dieſe 


Nachricht auf telegraphiſchem Wege in jener 


Stadt eingetroffen ſey. An der Börfe wurde die⸗ 
ſer Nachricht auf das beſtimmteſte widerſprochen. 

Der Constitutionel meldet als ein Gerücht, 
daß Herr Mendizabal eine Unterhandlung wegen 
einer Anleihe von 50 Millionen Franken mit fünf 
Engliſchen Banquierhauſern eingeleitet habe, und 
daß noch nicht alle Moͤglichkeit verloren ſey, dies 
Anlehen zu Stande zu bringen. : 

— Den 12. Oktober. Der Marſchall Soult 
wird in einigen Tagen ia Paris erwartet. 

Hert Jabat, Spaniſcher Geſchaftstraͤger in ons 
don, iſt, mit einer beſondern Miſſion des Herrn 
Mendizabal beauftragt, in Paris angekommen. 

Im Messager left man: „Die Ottomanniſche 
Pforte ſoll von dem Admikol Rouſſin eine gewiſſe 

Anzahl von Stabsoffizieren der Franzdſiſchen Armee, 
ſowohl zu Lande, als zu Waſſer, verlangt haben, 
um die Ausbildung der Truppen des Großberru zu 
befördern. Da man dieſen Offizieren die vortheil⸗ 
bafteſten Bedinguagen ſtellt, fo hat die Franzöſiſche 
Regierung dem Botſchafter erlaubt, ein auf dieſea 
Gegenſtand bezuͤgliches Arrangement mit dem Olvan. 
abzuſchließen. Demzufolge werden acht Offiziere 
zur Verfügung des Soltaus geſtellt werden, die 
aber ihren Grad uud ihre Ancſenmät in der Fran 
zoͤſiſchen Armee behalten.“ ; ee 
Heute iſt der erſte Band der Memoiren des Prin⸗ 
zen von Canino (Preis 8 Fr.) erſchienen, und die 

erſte Auflage ſogleich beinahe ganz vergriffen wor⸗ 
den. Das Ganze wird 5 Bände bilden. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne 
vom 11. Okt. enthält Folgendes: „Gomez iſt in 
Übeda am Guadalquioir (unfern Andujar in der Pros 
vinz Jagen) eingerückt; er hat daſeldſt Hülfsmittel 
aller Art gefunden. Die General⸗Capfigine von 
Sevilla und Granada ſuchen Truppen zu ſammelgz 
es kommen deren auch von Coceres und gus dem 
Lager von St. Roch. Rodil ſteht noch ig Huele; 
Alaix marſchirt über Vieja. Die Karliſten verſi⸗ 
cbern, Sanz ſei am 29. Sept. in Ooie do eingerückt. 
Dieſe Nachricht bedarf der Beſtätigung. Am 9. 
Okt. kam General Lebegu nach Pampelong. Die 
Englaͤnder 1105 ohne Erfolg die Stellung bei Alen⸗ 

agua angegriffen.“ i 
3 Se Nachrichten aus Spanien faßt das 

Journal des Debats in folgender Weiſe zuſammen: 
„Die Expedition des Don Pablo Sanz, die, einem 
Schreiben aus Santander vom 28. Sept, zufolge, 
auf 2500 Mann und 209 Pferde geſchaͤtzt wird, iſt 
am 27ſten bei Santillgna vorübergezogen, ohne in 
5 Stadt ſelbſt einzurücken. Die Karliſten in der 

Provioz la Mancha und in den Gebirgen von Tole⸗ 

do entwickeln eine größe Thätigkeit. Das Erſchei⸗ 
en des Generals Gomez in einem Theile der Man⸗ 


zweifelhaft ſei, 


cha und in der Sierra Morena hat ihnen neuen 


Muth eingeflößt. Die Madrider Journale fangen 
nun auch ihrerfeitö an, ſich Darüber zu beſchweren, 
daß die Karliſten immer allen Kolonnen der conſti⸗ 
tutionellen Truppen entſchlüpften, und fragen, was 


denn die Generale und die Armee der Königin eigent⸗ 


lich thaͤteg? 

Durch außerordentliche Gelegenheit iſt bier Die 
Lifte der Deputirten augekommen, die am qten d⸗ 
in Madrid zu den nächſten Cortez erwählt worden 
ſind. Es befinden ſich auf derſelben die Namen: 
Don Auguſtin Arguelles, Don Manuel Caataro, 
Don Manuel Calderon de la Barca, Don F. Ca⸗ 
ballero, Don Diego de Argumoſa, Don Dioniſio 
Valdez, Don Joaquimo Rodriguez Neal. Die Poſt 
auß Andaluſien war endlich um Mitternacht in jener 
Hauptſtadt eingetroffen, aber der Juhalt der uͤber⸗ 
brachten Depeſchen war noch nicht defannt geworden. 

In den neueſten Briefen aus Madrid wifd ge⸗ 
meldet, daß es Herrn Mendlzabol gelungen ſei, 1o 
Mill. Fr. für die Zahlung der Zinſen der aktiven 
Schuld zuſammenzubringen, und daß mithin nur 
noch etwas über 8 Millonen an der nörhigen Summe 
fehlten; daß die Agenten der Spauiſchen Regierung 
in London ind Paris jetzt verſuchten, ſich die fehlende 
Summe zu verſchaffen, daß es aber zur Zeit noch 

ob ihnen dieſer Verſuch gelingen 
werde. 222 — 
An der heutigen Boͤrſe fielen die Spaniſchen Par 
piere um 1 Prozent, weil man fortwährend an der 
Zählung der näͤchſten Dividende zweifelte. Man 


verbreitete auch das Gericht, daß Don Carlos, nach⸗ 


dem er ſich auf den Rath Erro's geweigert, auf 
Madrid zu marſchiren, plotzlich beſchloſſen habe, 
den Ratbfchlägen Villaregl's nachzugeben,. In Folge 


dieſes Beſchluſſes habe Erro feine Entlaſſung als 


Miniſter des Don Carlos eingereicht, und Herr Ca⸗ 
lomarde feiran feine Stelle getreten. Auch die Nach⸗ 
richt von der Wahl der Madrider Deputirten, die 
durchweg im ultra⸗liberalen Sinne ausgefallen iſt, 


wiikte nachtheilig auf die Courſe der Spaniſchen 
Papiere. 5 N f 
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Madrid den 1. Oktbr. (Allg. Zeit.) Endlich 
hat ſich der General Pedro Mendez Vigo bewo⸗ 
gen gefühlt, aus feinem Verſteck hervorzukreten, 


\ 


und iſt vorgeſtern fruͤh nach Badajoz abgegangen. 


dura zukamen, herrſchte in jener Stadt die g 


Beſtürzung und Muthloſigkeit. Den Flecken Ce⸗ 
bella (Provinz Toledo) überfielen am 26. die Foc⸗ 
tionen des Java, Peco, la Dioſa u. A. mit 300 
Reitern, und plünderten ihn vollftandig aus Was 


Nach Briefen aus e i e e 5 
1 


aber hier die -meiſte Beſorgniß erregt, iſt die vor⸗ 


geſtern eingegangene Nachrſcht, daß Villareal am 
27. mit fünf Batagillonen und zwei Schwadronen 


zwiſchen dem Thal von Soba und Reinotg fiber 


den Ebro gegangen, und in die Provinz Sankander 


= = 


i as — 
rößßte 
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eingedrungen ſey, wahrfcheinfich um von dort aus 
über Palencia weiter hierher vorzuruͤcken. Briefen 
aus Bayonne zufolge, ſoll er gar 12 Bataillone 
ausgeſuchter Truppen und 4 Schwadronen bei ſich 
haben. Das Hauptquartier der in völliger Aufloͤ⸗ 


ſung befindlichen Nord-Arrmee wurde am 27. nach 
Von Valencia her haben wir 


Pancorvo verlegt. 
nichts Neues. — Zu diefen ſchlechten Kriegs⸗Er⸗ 
folgen kommt nun die traurige Lage der Finanzen, 
welche Herr Mendizabal durch feine Kunſtſtüͤcke 
nicht verbeſſern kann, und deren bisheriges Dun⸗ 
kel nun durch die früheren Vertheidiger jenes Miz 
niſters auf das ſchonungsloſeſte vermittelſt der 
Preſſe aufgedeckt wird. 
Niederlande. 

Aus dem Haag den 10. Okt. Se. Kaſſerl. 
Hoheit der Großfuͤrſt Michael von Rußland wird 


ſich morgen auf einige Toge nach Amſterdam bege⸗ 


ben und denkt, dem Vernehmen nach, in der naͤch⸗ 


ſten Woche eine Reiſe nach London anzutreten. 


B e l i K n 

Brüſſel den 11. Okt. Hleſigen Blättern 
zufolge, hat der biedferige Geſandte in London den 
Auftrag erhalten, ſich dafür zu verwenden, daß die 
irdiſchen Ueberreſte der Madame de Beriot-Mali⸗ 
dran, die bereits in Mancheſter beerdigt worden, 
wieder ausgegraben werden Dürfen, um hierher ge⸗ 
bracht zu werden. Die Engliſchen Behoͤrden haben 
ſich naͤmlich bisher geweigert, die gewünſchte Aus⸗ 


= grabung zu verſtatten. 


Die Ingenieure Simons und de Ridder, welche 
die Leitung der Eiſenbahnen haben, beſchaftigen ſich 
in dieſem Augenblicke mit der Entwerfung der Plaͤne 
für die beiden Abtheilungen nach Flankreich hin, 
nämlich von Bruͤͤſſel nach Mons, und von Gent 
nach Lille. Auch dieſe Strecken werden von der 
Reglerung ausgefuhrt. = 

D Deut ſch lan d. 

Dres den den 14. Oktober. Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 
heit die Kronprinzeſſin von Preußen, deren Ruͤck⸗ 
reife von hier noch Schloß Sansſouci bei Potsdam 
ouf heute anberoumt geweſen war, iſt durch eine 


geſtern eingetretene Unpaͤßlichkeit hier noch zuruͤck⸗ 


e worden ). 
f Vermischte Nachrichten. 
Die Dorfzeit. ſagt: „Da wir für alle Bedürf⸗ 
niſſe unſerer theueren Leſer pflichfmaͤßig beſorgt 
F. A) freuen wir uns, allen Eßl 

e ihr Geld gern feſt und zu hohen Zihfen unter: 


bringen moͤchten, einen Ort dazu verrathen zu koͤn⸗ 
8 Bei. 


Spanien hat angekuͤndigt, daß es ſich ent⸗ 
Se. Königliche Hoheit der Kronprinz: find geſtern 
(sten), als an feht feder Geburtstage, im er⸗ 
5 wünſchteſten. Wohl ſeyn wieder in Potsdam eingetrof⸗ 


fen, auf die Nachricht jedoch von der Unpaͤßlichkeit 


der Frau Kronprinzeſſin Koͤnigl. Hoheit, heute in 
ae 85 a Dresden abgereiſt. zu 
(Allg, Preuß, € 8090 


italiſten, wels 


febloffen habe, Gelb anzunehmen, fo viel man nitr 
unterbringen koͤnne, wenigſtens 200 Millionen. 
Dorfzeitungsleſer erhalten aus beſonderen Ruͤckſich⸗ 
ten 6 Procent, die ſie von ihrem eigenen Geld 
gleich vornweg abziehen dürfen, und find ganz 
ſicher, daß es ihnen nicht aufgekuͤndigt wird; da⸗ 
gegen dürfen fie kuͤndigen, fo viel ſie wollen.“ ! 


Der Bundedtagsgefondte Freiherr v. Leonardi 
hat bei dem großherzoglichen Miniſterium zu 
Darmſtadt nachgeſucht, die Preußiſche Kirchen⸗ 
agende in ſeinen Patronat-Ortſchaften im Heſſiſchen 
einführen zu duͤrfen. . 


Die Nürnberg⸗Fürtber Eiſenbahn wird 
noch immer außerordentlich beſucht. Vom 3. — 
10. Oktober fuhren darauf 15,751 Perſonen, und 
die Einnahme betrug bloß in den 6 za über 
2100 Gulden, 


Herr von Rothſchild laß laͤßt ſich in Paris einen 
Palaſt bauen, der nicht weniger als 4 Mill. Frans 
ken koſten ſoll. 


Den Stadtwehrmännern von Frönk⸗ 
furt aM. ſagt man (wie die Dorfzeit. behaupfet) 
wieder einmol Arges nach, z. B. ſie ſeyen zum 
Tod erſchrocken, als fie kurzlich befehligt worden 
ſeyen, ſcharf zu laden. 
die Magd, als er Nachts Schildwach geſtanden, die 
Nachricht auf den Poſten gebracht habe, es ſey ihm, 
ein Söhulein geboren worden, habe vor Freude 
die ganze Wache ins Gewehr gerufen und dann 
verlangt, daß man ihn nach Haus laſſe, was denn 
auch billig geſchehen ſey. 


Einer der bekonnteſten Geiſtlichen von B. ſprach 
vor einigen Tagen auf der Kanzel den chriſtlichen 
Wunfe aus, daß der Teufel die blinden ungläubi⸗ 
gen Gegener der aͤchten chriſtlichen Lehre in fein 
Reich der Strafe fuͤhren moͤge. Dieſer fromme 
Wunſch gefiel dem Teufel wahrſcheinlich beſſer, als 


den Behoͤrden, denn dieſe ließen dem Geiſtlichen 
den Befehl zugehen, ſich in Zukunft ſolcher uns 
BEL Neußerungen zu enthalten, 


n 


U 


Bekanntmachung g. 


Die Anna Maria verwittwete Ruͤhlmonn 171 85 
Lersch zu Glogau, dehauptet, daß der 8 


brief Nro. 110/1089. Miloskaw, Kreis Wreſchen, 
über 50 Rihlr., den eſie im Monat Januar 1834. 
gekauft habe, ihr indem Zeitrauin vom Monat Fe⸗ 


bruar bis Juni 18343, abhanden gekommen und 
wahrſcheinlich entwendet worden, und hat auf deffen _ 


Amortiſation angetragen. Jodem wir das Publi⸗ 
kum, der Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsord⸗ 
nung I. 51. F. 125. gemäß, hiervon benachrichtigen, 
fordern wir zugleich den etwanigen Juhaber dieſes 
Pfandbriefs auf, ſich zu melden, und ſein Eigen⸗ 
zthumsrecht nachzuweſſen. Sollte eine ſolche Mels 
dung bis zum Ablauf der, geſetzlichen Sc, d. i. . 


Ein Stadtwehrmann, den 


1 
rere 


1400 


zum Sohannidtermin 1839 nicht eingehen, ſo hat 


der Inhaber zu gewärtigen, daß ſodann das weitere 
Verfahren wegen Amortiſation des aufgerufenen 
e eingeleitet werden wird. 
Poſen den 4. Oktober 1836. 
SGeneral⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Der Unterricht in ger Lulſenſchule Deginuf Mon⸗ 
tag am Zıften d. Mis. Tages vorher findet. die 
Einweihungsfeier der durch die Grade Seiner Ma: 
jeſtät des Königs der Anſtalt verliehenen Schulge⸗ 
bäude Statt, zu welcher wir un erlauben werden, 
noch befondere Einladungen ergehen zu laſſen, bier: 
mit aber auch alle Freunde des Schulweſens erſu⸗ 
chen, ſich gefaͤlligſt mit Einlaß⸗Karten verſehen zu 
wollen, die der Direktor der Luiſen⸗Schule, Waſſer⸗ 
Straße No. 2., in den Nachmittagsſtunden von 3 
bis 5 Uhr zu ertheilen bereit iſt. 
ofen am 21. Oktober 1836. 
Der Vorſtand der Luifen-Schule, 
Ich wohne jetzt in meinem Haufe, Gerberſtraße 
No. 43. x Dr. Neuſtadt. 


In Kenntniß der Wolle und des Sorti⸗ 
rens, praktiſch als theoretiſch, ertheilt Unter⸗ 
richt: Der Wollſortirer B. W. Berend 


aus Berlin, 
hier wohnhaft Schloßſtraße No. 4. 


ö BITTE raffinirtes Rübol in Gebinden ſſt zu 
obe bei D. L. Luben au Ww. & Sohn. 


Lültcher Doppelflinten don voörzuͤglicher 


Hüte be zu ſoliden Preiſen: 
G. W. Gottſchalck, 
am Ratbhauſe. 


100 bis 150 Schock Grünberger gute Weinuſtoͤcke, 
die im . al. 1 werden b ſollen 


. 


lerſchen Konditorei, 


en den often October 1836 
wird die d die Predigt halten: 


|: Mayınitansı 


ve jor, ci Sue 15 Hr. ar Friedrich 


Evangel. 8 44 6 3 33 
Coangel Petri⸗Kirche ⸗ Conf. N = 1.) 4 1 = 
Garnſſon⸗Kirche | = Div, Mies, 1 55 — 121 1 1 
le 5 = red. Urbandwicz — 2 1 1 4 2 3 
Bias 5 115 . = = red. Bauch N — 81 2 = 2 —— 
dal ert⸗Kirche = Komm. Barwi — — — 
Sete = ange = Probſt v. Kamiensfi Man. Grandke 1 1 41 2108 
ar. St. Mart i 
f nit. , . 3 Nolinski — 1 — == — — 
ar. St. R 1 ; x 1 
Domini Kloſterkirche rior Schol — — — — — = 
i 5 der e Schweſt. ler. Szym SE — = = = => = 
Ei 5 = — Samma“ T 20 2% 1 de U EEE FRE 


Nierzu eine literariſche Beilage der J. F. nn handlung in Poſen. 


zu billigen Preiſen verkauft werden. Das Nähere iſt 
zu erfahren in der Elſeuhandlung bei 
M. J. Ephraim, 

3 Poſen, am alten Markt No. 79. 
eine Treppe hoch, mehrere 
Drechsler: Werkzeuge, fo wie verſchiedene andere 
Gegenſtaͤnde, worunter eine Drehbank, und ein 
meiſtbietend 


ziemlich großes roth gefuͤttertes Zelt, 
verkauft. 

Wirklich feiſchen diesjährigen aſtrachauſchen Gas 
F. Gumprecht. 


viar hat fo eben erbelten: C. 


Flche tern bot ballen a 1 w elaki 
Marttivreite vom Getreide, 
Berlin, den 17. Oktober 1836. 
Getreidegattungen. 9 ar : - z 
(Der Scheffel Preuß.) U lere 1 
Inu Tande: | 
Weizen 10 43 2 11 17 6 
Roggen 132 
große Gerſte 1 5,— 10 39 
Heine 11 er re pe 
Hafer 2 * * „* m 23j 9 — 20. — 

Echſen 1 20 =I II 7 
Vinſen 11 22 6 11154 — 
Zu Waſſer: 2 
Weizen, weißer 11 27 60 1 25 — 
Roggen 11 3191 —| — — 
große Gerſte. are — — — ee 
Hafer. 22 66 213 
Erbſ nr ehr ler 
Das Schock Stroh,. 5 -- 4 . 
Heu „der Centner 0 11 51— Be 25|— 


In der Woche vom f 
Ifen bis 20ſten Oktober 1836 find: 


geboren: geſtorben: getraut: 
Snasen. | Mädch. 2 A. . 


x 


